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an, durch unsere zentrale La-
ge mitten in der Innenstadt
liegt der Fokus aber auf Pro-
dukten, die sich unkompli-
ziert direkt mitnehmen lassen
– wie Smartphones, Tablets,
Elektrokleingeräte oder
Notebooks mit dem jeweili-
gen Zubehör. Trotzdem be-
kommt man bei uns natürlich
auch eine große Auswahl an
Fernsehern und Haushalts-
großgeräten.“

Die Mitarbeiter aus dem
Saturn ziehen mit aus dem
Nordlicht in den Sophienhof,
woMediaMarktKiel imOber-
geschoss beimÜbergang vom

Bahnhof in das Einkaufszent-
rum eröffnet. Die Fläche wur-
de auch früher von Elektro-
nik-Fachmärkten genutzt.
Einst war in dem zweige-
schossigen Geschäft Schau-
land Mieter, von 2003 bis
März 2020 war dort Medimax
beheimatet. Seitdem steht die
Fläche leer.

Im Vergleich zu den Vor-
mietern Schauland undMedi-
max vergrößert sich der neue
Media Markt in Kiel. Zu dem
Geschäft, das etwa 3000
Quadratmeter groß ist, gehört
auch ein Teil der benachbar-
ten Fläche, in der bis Ende

2022 noch Spiele Max war.
Der Umbau dauerte sieben
Monate, der Zeitplan ließ sich
halten. Der Einzug war von
Beginn an für August 2023
vorgesehen.

Angebote zur Eröffnung
vom Media Markt Kiel

ImNordlichthatSaturnam22.
Juli 2023 geschlossen. Ur-
sprünglich sollte der Räu-
mungsverkaufbis zum29. Juli
gehen, doch sämtliche Ware
war vorab vergriffen. Durch
den Auszug von Saturn hat
das Nordlicht einen der letz-

ten großen Ankermieter ver-
loren. Doch für das Einkaufs-
zentrum in der Holstenstraße
in Kiel gibt es Hoffnung. Wie
berichtet, ist die Immobilie an
den dänischen Investor NPV
verkauft, dem auch andere
Gebäude in der Innenstadt
gehören.

Zum Start des Media
MarktsKiel am3.August 2023
wird es Eröffnungsangebote
geben. Das Elektronik-Ge-
schäft hat einenFlyerdrucken
lassen. Im Angebot sind Dru-
cker, Fernseher, aber auch
Kaffeemaschinen, Rasierer
oder Spielekonsolen. „Die

KIEL. Neuer Name, neuer
Standort, neues Konzept: Sa-
turn hat sich aus dem Nord-
licht verabschiedet und zieht
in den Sophienhof. Am Don-
nerstag, 3. August, eröffnet
das Elektronik-Fachgeschäft
als Media Markt Kiel im So-
phienhof.

„Wir haben das Sortiment
auf die Bedürfnisse unserer
Kundinnen und Kunden vor
Ort angepasst“, sagt Ge-
schäftsführer Alexander
Zemlin. „Selbstverständlich
bieten wir das volle Angebot
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Neustart mit angepasstem Sortiment
Media Markt eröffnet nach Saturn-auszug aus dem Nordlicht im Sophienhof

eine oder andere Überra-
schung wird es auch geben“,
so Zemlin.

Die letzten Vorbereitungen lau-
fen. Am 3. August eröffnet Me-
dia Markt im Sophienhof.
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men, berichtet Petersen. Zu-
letzt seien sogar alle Sommer-
boxen im Freien belegt wor-
den. Jetzt sei das Ende der
Fahnenstange erreicht.

Tierheimleiterin Julia
Steen nennt die Zahlen. „Nor-
malerweise versorgen wir bei
uns etwa 180 bis 200 Tiere pro
Tag – aktuell sind es knapp
350!“, sagt die Tierpflegerin.
„Unsere Räumlichkeiten sind
voll ausgelastet. Unser Perso-
nal arbeitet bereits seit gerau-
mer Zeit am und über dem Li-
mit.“ Steen: „Wir können
nicht mehr.“

Die Tierheimchefin wirbt
um Verständnis. „Immer wie-
derbegegnetunsUnverständ-
nis“, berichtet sie. Es heiße
dann: „Ihr seid doch der Tier-
schutz, Ihr müsst doch hel-
fen!“ Steen entgegnet: „Wir
wollen helfen, jedem einzel-
nen Tier. Aber wir können es
einfach nicht mehr in jedem
Fall.“

Petersen ergänzt: „Wir ha-
ben die Engpässe schon seit
Wochen.“ Sie nennt vier
Gründe für die Überbelegung
imKielerTierheimUhlenkrog.

❱ Erstens: Corona. Es sind bis
zuletzt Hunde und Katzen ins
Tierheim gebracht worden,
die Menschen sich während
der einsamen Zeit der Pande-

nichtmehr leisten. Siebringen
sie ins Tierheim.
❱ Viertens: der Krankenstand.
„Viele Tiere sind krank zu uns
gekommen“, berichtet Peter-
sen. „Ihre Halterinnen und
Halter haben oft zu lange ge-
wartet, weil sie denGang zum
Tierarzt und den Gang ins
Tierheim gleichermaßen ge-
scheut haben.“ Folge: Diese
Tiere müssen erst lange wie-
der aufgepäppelt werden, be-
vor sie neu vermittelt werden
können. Entsprechend ver-
längern sich die Belegzeiten
der Tiere. Weitere Folge: Das
Tierheim bleibt auf den Tier-
arztkosten sitzen.

Petersen und Steen raten
dringend davon ab, jetzt in
Internet-Foren oder auf Inter-
net-Plattformen Katzen oder
Hunde anzubieten. Es gebe
dort keine Qualitätskontrolle
und nicht einmal eine Ken-
nenlern-Phase für Tiere und
Halter. Petersen und Steen
bittenMenschen, die ihre Tie-
re abgeben wollen, damit
noch zu warten, bis die Lage
im Kieler Tierheim sich ent-
spannt hat.

Tatsächlich können die Uh-
lenkroger derzeit keine
schnelle Ausweichmöglich-
keit anbieten. Den Hinweis
auf umliegende Tierheime
zum Beispiel in Rendsburg,

Neumünster oder Schleswig
verkneifen Petersen und
Steen sich, weil sie wissen:
Auch dort ist die Belegungsla-
ge ernst. Steen bestätigt: „Lei-
der sieht die Situation in ande-
ren Tierheimen nicht anders
aus.“

Im Umkehrschluss raten
Petersen und Steen denjeni-
gen Menschen, die Haustiere
aufnehmen wollen, dringend
zu Hunden und Katzen aus
demTierheim–undnicht etwa
aus dem Internet oder von
Züchtern. Haustiere aus dem
Tierheim hätten den Vorzug,
dass sie garantiert gesundver-
mittelt werden. Außerdem ge-
be das Tierheim in Kiel Haus-
tieren und Haltern oder auch
Haustieren untereinander die
Gelegenheit, einander ken-
nenzulernen. Darüber hinaus
könnten Vermittlungen aus
dem Tierheim die Lage dort
entspannen.

Der Aufnahmestopp im
Kieler Tierheim Uhlenkrog
gilt ausschließlich für Hunde
und Katzen. Er gilt ausdrück-
lich nicht für alle anderen Tie-
re, etwa für Kleintiere wie Ka-
ninchen und Meerschwein-
chen oder für Vögel wie Wel-
lensittiche und Papageien.
„Erstaunlicherweise“, sagt
Petersen, gebe es für solche
Tierarten keine Engpässe.

Tragisches
Bad in der

Förde
KIEL. Der am Sonnabend
aus der Förde geborgene
Mann liegt weiter im Kran-
kenhaus. Zu seinem Ge-
sundheitszustand gab es
am Montag keine weiteren
Angaben. Der Mann war
amSonnabendgegen4Uhr
bei der Badestelle an der
Reventlouwiese aus dem
Wasser gezogen worden.

Wie die Polizei auf An-
frage mitteilte, war der 29-
Jährige mit einer Gruppe
vonzehnbis 15Personenan
der Kiellinie unterwegs ge-
wesen.Manhatte zuvor ge-
meinsam gefeiert und war
dann an die Badestelle ge-
kommen, wo ein Teil der
Gruppe ins Wasser ge-
sprungen sei, um sich zu er-
frischen.

Wieder auf dem Steg
wurde dann das Fehlen des
jungen Mannes bemerkt.
Eine Suche im Wasser und
an Land blieb zuerst ohne
Erfolg. Die Freunde alar-
mierten sofort Einsatzkräf-
te. Eine Polizeistreife traf
zuerst ein und beteiligte
sich ander Suche.Dabei sei
der Vermisste dann unter
Wasser entdeckt und sofort
aus dem Wasser gezogen
worden, so die Polizei.

Es wurde sofort mit der
Reanimation begonnen.
Einsatzkräfte brachten den
jungenManndann in einen
Rettungswagen,mit dem er
dann zur weiteren Versor-
gung ineinKielerKranken-
haus kam.

Auch die Besatzung
eines Löschzuges der Be-
rufsfeuerwehr beteiligte
sich an den Rettungsmaß-
nahmen. Außerdem waren
vorsorglich Taucher alar-
miert worden. FB

Literaturtelefon:
„Brief an Putin“
KIEL. Die Autorin Marlies
Jensen-Leier liest vom 31.
Juli bis 13. August aus ihrem
2023 erschienenen Essay
„Brief an Putin“ am Litera-
turtelefon.Es soll „eindiplo-
matischer Versuch“ sein, wo
alle Diplomatie vergebens
scheint und nur noch die
Sprache der Waffen gespro-
chen wird – vom Angreifer
wie von den Angegriffenen.
Und es mag befremdlich er-
scheinen, wenn man „ange-
sichts des Angriffskriegs auf
die Ukraine“ einen Brief an
den Aggressor schreibt, der
auf Einsicht hofft. Marlies
Jensen-Leier versucht es.

2Literaturtelefon 0431/901-
8888 und www.literaturtele-
fon-online.de

Aufnahmestopp im Kieler Tierheim
„Wir können nicht mehr“: Warum uhlenkrog keine hunde und Katzen mehr aufnimmt

KIEL.Das Tierheim Uhlenkrog
in Kiel greift zum Äußersten:
Die Heimstatt für herrenlose
Tiere in Kiel und Umgebung
hat einen Aufnahmestopp für
Hunde und Katzen verhängt.
Im Klartext: Das einzige Tier-
heim in Kiel nimmt ab sofort
keineHundeundKatzenmehr
auf. So etwas hat es in der 151-
jährigen Geschichte des Tier-
schutzvereins für Kiel und
Umgebung noch nie gegeben.
Der Verein ist Träger des Tier-
heims Uhlenkrog in Kiel.

Seit Montagnachmittag ist
der Aufnahmestopp auf der
Homepage des Tierheims Uh-
lenkrog www.tierheim-
kiel.de öffentlich. Überschrift:
„Tierheim in Not“ – mit fünf
Ausrufezeichen. Es gebe kei-
ne Ausnahmen von dem Auf-
nahmestopp im Tierheim,
nicht einmal in Notfällen oder
für Fundtiere, sagt Sabine Pe-
tersen, Vorsitzende des Tier-
schutzvereins. „Wir haben
lange gehadert, diesen
schrecklichen Schritt zu ge-
hen“, sagt Petersen. „Aber
jetzt bleibt uns keine Wahl.“
Die Diplom-Biologin ist den
Tränen nah.

DasTierheimhabe jetzt alle
Möglichkeiten ausgeschöpft,
Hunde und Katzen aufzuneh-
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Das Tierheim Uhlenkrog ist voll und nimmt keine weiteren Tiere mehr auf. Julia Steen, Leiterin des Tierheims Uhlenkrog, und Sabine Petersen vom Deutschen Tierschutzbund
Landesverband Schleswig-Holstein mit Hündin Bella. FoTo: uLF DahL

mie angeschafft hatten. Viele
Halter hätten jetzt keine Zeit
mehr für diese Tiere.
❱ Zweitens: Zwangseinweisun-
gen. Die Zahl der Hunde und
Katzen,diewegennicht artge-
rechter Haltung von Amtsve-
terinären sichergestellt und
ins Tierheim überwiesen wur-
den, sei deutlich gestiegen.
Jetzt gibt es auch fürs Veteri-
näramt eine Warteliste.

Dazu Steen: „Es bricht uns das
Herz zu wissen, dass es Tiere
gibt, die unter unwürdigen,
tierschutzrelevanten Umstän-
den leiden und die derzeit
nicht zu uns kommen können,
weil wir weder genügend
Platz noch Fachpersonal ha-
ben.“
❱ Drittens: die Kosten. Die Tier-
arztrechnungen sind massiv
gestiegen. Viele Halterinnen
und Halter könnten sich ihre
Hunde und Katzen schlicht

Wir wollen helfen,
jedem einzelnen Tier.
Aber wir können
es einfach nicht
mehr in jedem Fall.
Julia Steen,
Tierheimleiterin


